
Güllelagerung unter 
Spaltenboden im 

Tierbereich… 

Ja oder Nein? 





8 Stiere bei Gasunfall getötet 

 



H2S 

Vergärungsgas 
(Güllegrube) 

NH3 CO2 CH4 



Auswirkungen von giftigem Gas auf die  
(menschliche) Gesundheit 

 2 wichtige Kenngrössen 
 MAK = Maximale Arbeitsplatzkonzentration 
 Höchstzulässige Durchschnittskonzentration eines Schadstoffs in der Luft, die 

nach derzeitiger Kenntnis in der Regel bei Einwirkung während der Arbeitszeit 
von 8 Std. täglich und bis 42 Std. pro Woche auch über längere Perioden bei 
der überwiegenen Zahl der gesunden Arbeitnehmenden die Gesundheit nicht 
gefährdet. 

 Kurzzeitgrenzwert 
 Für kurze Zeit berechneter Grenzwert, da in der Praxis die 

aktuelle Konzentration der Schadstoffe in der Luft am Arbeitsplatz 
häufig in erheblichem Ausmass schwanken. Diese 
Maximalkonzentrationen müssen in der Dauer (max. 15 Min.), der 
Intensität und der Häufigkeit beschränkt werden, um chronische 
oder sogar schwerwiegende gesundheitliche Schäden zu 
vermeiden.  



Stallklimawerte gemäss BVET 

Giftige Gase dürfen folgende Werte nicht dauerhaft überschreiten 
(um chronische Beschwerden zu vermeiden): 
 
CO2: 3000 ppm 
NH3: 10 ppm 
H2S: 0.5 ppm (vorübergehend 5 ppm beim Rühren/Entnehmen der Gülle) 

Vergleich zwischen MAK (Menschen)/Stallklima (Rindvieh) 
MAK-Wert (Menschen) Stallklima (Rindvieh) 

CO2 5’000 ppm 3’000 ppm 
NH3 20 ppm 10 ppm 
H2S 10 ppm 0.5 ppm 

> 



Methan CH4 

Dichte = 0.6 (Luft = 1)  flüchtig! 
Farblos 
Geruchlos 
MAK-Wert = 10’000 ppm 
Kein Kurzzeitgrenzwert 
Grösste Gefahr: explosiv! 



Ammoniak NH3 

 Dichte = ~0.7 (Luft = 1)  flüchtig! 
 Farblos 
 Sehr scharfer und stechender Geruch 
 Reizend 
 Gesundheitsschädlich beim Einatmen, tödlich bei hoher Dosis 

(Lungenödem) 
 Chronische Schädigungen der menschlichen (Asthma, Bronchitis) und 

tierischen Gesundheit 
 Verminderung der tierzüchterischen Leistungen (Fruchtbarkeit, 

Produktivität…) 
 MAK-Wert = 20 ppm 
 Kurzzeitgrenzwert = 40 ppm 
 IDLH-Wert (Immediately Dangerous to Life and Health) = 300 ppm 
 Wichtigstes ätzendes Gas, das zu frühzeitiger Alterung der Installationen 

führt.  



Kohlendioxid CO2 

 Dichte = 1.529, schwerer als Luft 

 Geruchlos, farblos 

 MAK-Wert = 0.5% oder 5'000 ppm 

 Kurzzeitgrenzwert = existiert nicht mehr  
 
(früher = 3’000 ppm) 
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Keine wahrnehmbare Wirkung

Wirkung ist erträglich

Schwierige Atmung, Angstgefühle,
Kopfschmerzen, Ohnmacht, Bewusstlosigkeit
Konzentration, sehr oft tödlich

Konzentration, die zum sofortigen Tod führt

Auswirkungen von CO2 in der Luft 



Schwefelwasserstoff H2S 

Name, chemische Formel Schwefelwasserstoff 

H2S 

Dichte (Luft = 1) 1,19 

Selbstentzündung bei 270°C 

Geruchsschwelle 0,05 ppm 

Schweizer Stallklimawert 5 ppm 

MAK-Wert 10 ppm 

Kurzzeitgrenzwert 20 ppm, 10 minutes 

IDLH Wert 100 ppm 

 



H2S: Gefahren 

 Giftige Eigenschaften:  
Neurotoxin 
– Toxisch für Nervenzellen und Hirn 
– Hemmt die Zellatmung 
– Erstickungstod 

T

Xi Reizende Eigenschaften: 
– Schleimhaut und Atemwege 
– Bronchospasmus 
– Lungenödem 



H2S Messungen  (Güllegrube / Spaltenboden, 04.08.1995) 
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Val climat étable
VME*
VLE**
IDLH***
mesure 10 cm
mesure 120 cm

* Zulässiger Wert bei Exposition  während 8 Std/Tag 
** absoluter Maximalwert, 4 x 10' / jour, nie überschreiten! 

** Unmittelbare Gefahr für Leben und Gesundheit: Gebäude sofort verlassen! 

Stallklimawert 
MAK-Wert* 
Kurzzeitgrenzwert** 
IDLH-Wert*** 
Messung bei 10 cm 
Messung bei 120 cm 



Offene Gruben unter Gebäuden? 

 Nicht empfohlen: Sicherheitsrisiko und Gefahr für 
menschliche und tierische Gesundheit 

 Wenn trotzdem, Sicherheitsmassnahmen einhalten: 
Maximalkonzentrationen  

 NIE!  
überschreiten, 

 
 Offenes Gebäude, mindestens auf einer Seite offen 
 Mechanische Lüftung möglich 
 Maximale Lüftung während des Rührprozesses 

(Frontseiten der Kanäle und offene Türen, Umgebung des 
Rührwerks, Ecken) 

Spaltenboden 



Offene Güllegrube unter 
Spaltenboden (in einem 

geschlossenen Gebäude) 

Ja oder nein? 



Die Diskussion wird seit > 20 Jahren geführt! 

 Unabhängig vom Gesundheitsrisiko und der 
Lebensgefahr, stellt sich folgende Frage… 
 
 
 
 
 

 Weil dies natürlich Vorteile bringt…! 

Warum werden Güllegruben in Gebäuden immer 
noch unter Spaltenböden gebaut ? 



Interessenabwägung 

 1 Murmel = 1 Argument 

 

 1 Menschenleben = 1 Murmel? 



Argumente 

Pro Contra 
Weniger Arbeitszeit 
Weniger überbaute Fläche 
Weniger Erdarbeiten 
Klauen im Trockenen 
Weniger mechanische Installationen 
(…) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tierkomfort (Klauen) 
Tiergesundheit (Ammoniak) 
Allgemeines Tierwohl 
Kurze Lebensdauer 
Kann verstopfen 
(…) 
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Matrix der Risiken in der Landwirtschaft 
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Schlussfolgerung in Form von Fragen… 

Genügt der gesunde Menschenverstand nicht, um 
Güllegruben unter Spaltenböden – zumindest im Innern von 

Gebäuden – in zukünftigen Projekten zu vermeiden? 

oder 

Muss zuerst ein Mensch sterben oder eine zwingende 
gesetzliche Grundlage geschaffen werden, um solche 

Projekte zum verschwinden zu bringen ? 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	8 Stiere bei Gasunfall getötet
	Vergärungsgas�(Güllegrube)
	Auswirkungen von giftigem Gas auf die �(menschliche) Gesundheit
	Stallklimawerte gemäss BVET
	Methan CH4
	Ammoniak NH3
	Kohlendioxid CO2
	Auswirkungen von CO2 in der Luft
	Schwefelwasserstoff H2S
	H2S: Gefahren
	H2S Messungen  (Güllegrube / Spaltenboden, 04.08.1995)
	Offene Gruben unter Gebäuden?
	Foliennummer 15
	Die Diskussion wird seit > 20 Jahren geführt!
	Interessenabwägung
	Argumente
	Matrix der Risiken in der Landwirtschaft
	Schlussfolgerung in Form von Fragen…

